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©am Enngretj für Mb Jitfereflen bec
JrauEn.
(gottfefeung.)

V. Sranfenpflegerinnen unb 2öärterittnett.
Lieber baS îperna ber Kranfenpflegerinnnen unb

Wärterinnen fpraepen bie Samen ®r. Stnna §eer
aus 3üricp unb grau SÜJfrmneron^Eiffot in ©enf.
Beibe fReferentinnen ftimmen grunbjä^ti^ in foI=
genben Siefen überein:

1. 5)ie freien Kranfenpflegerinnen, unter ©infcplup
ber Vorgängerinnen, Derntögen bielfacp ben großen Sln=

forberungen ipres Berufes niept p genügen, tueit es

ipnen an einer gleicpmäpigen unb forgfältigen beruf=
lidjen ©rjiepung feplt. WancperortS genügt auep bie

3apl ber Siegerinnen bei weitem niept.
2. ©ie nehmen päufig niept bie i^rer tüitfjtigen Sluß

gäbe entfpreepenbe foetale Stellung ein; es feplt ipnen
um 3ufammenfd)lup pr $ebung beS ©tanbeS unb pr
görberung ber Berufsintereffett.

3. (Sine grüttblicpe unb fontrottierte Slusbilbung in
geeigneten Kranfenpäufern unb unter Wittoirfung toeib=
lieper Seitung, mit jtoei= bis breijäprigem ©pitalbienft
n'tr Kranfentoärterinnen unb ntinbeftens einjährigem
©pitalbienft für SSorgängerinnen, tput oor allem not.

4. @3 ift bie ©rünbttng eines feptoeiäerifepen SSereinS

biplomierter Kranfentoärterinnen unb Vorgängerinnen,
iomie bie ©inrieptung oon S)SfIegerinnent)eimen anp=
ftreben.

5. Sticpt biplomierte Wärterinnen fömten als fogen.
©epülfinnen in igauspattung unb Slrmenpflege bei be=

fepeibeneren Slnfprücpen anberen Bebürfniffen bienen.
6. ©in grauenberein übernimmt bie Slufgabe, bie

©aepe ber freien Sßflegerinnen p unterftüpen unb bas
gntereffe für @efunbpeits= unb Kranfenpflege in toeite»
ften Streifen p toeefett unb p förbern.

SDer grauenfongrep ernennt ein Snitiattbfomitee
pr Stnpanbnapme biefer S3eftrebungen.

VI. SDie ©rtnerbsfrage be§ toeiPlidjen
©efcpleeptes in allen S3 eruf S arten.
SStefe grage tourbe burep bie Herren Sireftor

©enoub, fßfarrer IRöpricp aus ©enf unb S3ooS=

Segler aus 3üricp in eingepenbfter Weife 6e=

jproepen, unb toir peben aus bern reichhaltigen
Stoffe bie ïpefen beS lectern ^Referenten perauS,
ba wir uns räumlich auf ein beftimmteS SRafj be=

fepränfen wollen. iperr S3ooë=3îegper läfjt fiep folgen®

bertnafjen bernepmen :

Unter aÇler Slnerfemtung beffen, toas bereits bei
uns für bie görberung ber ©rtoerbstpätigfeit gefepiept
unb beffen, toas grauen bei uns leiften, erfepeint eine
noep erweiterte Berufstpätigfcit beS toeiblicpen ©efcpleeptes
im pöcpften Sntereffe ber ©taatStooplfaprt. (Slllgemeine
©rpöpung beS StationalmoplftanbeS, fomit amp Ver=
ntinberung ber Slrmenlaften, görberung ber ©ittlicpfeit ec.)

Obgleicp bie parmonifcp geftaltete ©pe bas fepönfte
SSerpättniS gtoifcpen Wann uno Weib barfteüt unb ge=

toijj auep bie Weprjapl beS toeiblicpen ©efcpleeptes beit
©peftanb borjiept, fo ift bie lanbläufige Slnficpt, bafj ber
Beruf ber grau ausjcpliefjlicp in ber ©pe p fuepen fei,
beStoegen niept fticppaltig, toeil auep in ber ©cptoeij bie
löälfte beS toeiblicpen ©efcplecpts niept pr ©pe fomntt,
biefe abfolut niept bor Slot fcpiipt unb angefiepts ber
opnebies fcpœierigen SebenSberpältniffe eine toefentlicpe
SSernteprung ber ©pett auep niept als toünfepenstnert er=

fepeint. ©cpliefjlicp mup ber grau im bemofratifepen
©taate, ebenfo toie bem SJlanne, bas Dlecpt ber @elbft=
beftimmung eingeräumt toerben, ob fie lebtg bleiben unb
für fiep fclbft forgen, ober ob fie ben ©peftanb toäplen Will.

$er Staat, bie ©emeinben unb bie öffentliche
Weinung paben baper auep feine fticppaltigen ©rünbe,
um ben grauen erweiterte ©rtoerbsgebiete ober bermeprte,
allgemeine unb berufliepe Bilbmtg Dorjuentpalten, um
fo mepr, ba noep ©ebiete für bie toeibliepe îpâtigfeit
braep liegen, bie bei uns mit ©rfolg erfcploffen ober
oergröpert toerben tonnten. Wit beren Slusbeutung totrb
ben Wännern auep feine Sonfurrenj gentaept, bagegen
toirb auep bas SlrbeitSgebiet ber lepteren pieburcp in=
bireft SSorteil giepen. («ermeprung beS Stonfumes Bon
§ülfs= unb SRopftoffen, Separaten, Wafcpinen, fotoie ber
©pebition ec.)

®er ©intourf, ba| burep bie toeibliepe S3etpätigung
ben Wännern eine erpöpte Stonfurrenj ertoaepfe, unb fie
beSpalb ju befdpränfen ober jurüctäupalten fei, ift aus
ben oben angeführten ©riinben als ein egoiftifeper unb
brutaler ©tanbpunft ju bejeiepnen, toelcper ben grauen
gerabeju bie ©jiftenjbereeptigung ab fpriept.

3ur görberung ber ©rtoerbstpätigfeit auf berfepic=
benen ©ebieten ift baper folgenbes an^uftreben:

llnfere Wäbcpen finb — entgegen bem oielfacpen
SBraucpe — bon gugenb an jur ©elbftänbigfeit unb niept

jur Slbpängigfeit ju erjiepen. 3pr Wiffeit unb Sonnen
ift ebenfalls tiaep einer beftimmten Stiftung unter bott=
ftänbiger iBerüefüeptigung iprer gnbibibualität gu fon=
jentrieren. 2)ies fann unb foil gefepepen unter 3fücfficpt=
napme auf eine ebentuelle SSerpeiratung unb SluSbilbung
in päuslicpen Slrbeiten unb gertigfeiten.

Sluper ben allgemein bilbenben finb auep bie S3eruf8=
bilbungsanftalten nieberen unb pöperen ©rabes mepr als
es jept noep gefepiept ben grauen pgänglicp ju maepen,
unb es ift sur SSermeprung ipres SSefucpes feitens ber
toeibliepen SSebölferung aufjuforbern.

©8 ift bringenb geboten, bap bon feiten ber S3e=

pörben unb fonft pieju berufener Greife bie grage ber
©rtoerbstpätigfeit neuerbings in bem ©inne eingepenb
geprüft unb Weiter Berfolgt Werbe, bap unterfuept würbe,
ob niept in Sanbtoirtfcpaft, gnbuftrie, fganbel, 2SerfeprS=

toefen, Shtnft unb Wiffenfcpaft noep mepr ©rtoerb für
grauen gefunben toerben fönnte.

©8 erfepeint jtoeefmäpig, bap in ber Sanbtoirtfcpaft
ber Kultur beS ObfteS unb namentliep beS 3wergobfteS,
ber @eflüget= unb ber SSlumenjucpt p ©rwerbs= unb
niept nur ju Siebpaberjtoeefen mepr ©ingang berfefjafft
toürbe. Sluep ber rationelle ©emüjebau märe befonbers

pr SSerforgung gröperer Orte noep fepr enttoicflungS=
fäl)ig bei uns, 3ur görberung ber Éonferoenfabrifation
finb ©emeinbebörren für attfeitigen ©ebrauep pr SSer=

fügung p palten.
©8 finb SSueppaltnngsfurfe für grauen unb Xöepter

ber Sanbtoiite einpfüpren unb überhaupt ift bei ben
lanbtoirtfcpaftliepen Winterfepulen unb ©pecialfurfen auep
bie toeibliepe SSebölferung mepr perbeipppen,

Sei ber gnbuftrie ift borpfepen: 3n ber Jgaus=
inbuftrieunb namentlich bei ben fleineren 3nbuftrieätoeigeu
ift eine rationellere SSerfaufSbermitttung in ben meiften
gäHen fepr toünfcpbar. ®iefelbe fann naep bem SSor=

biibe anberer Sänber in bem ©inne organifiert toerben,
bap gemeinfcpaftlicpe SSerfaufSlofale auf genoffenfcpaft=
lieper Safis errieptet toerben, bie aber niept ben ©parafter
ber Slrmenunterftüpung pabea bürfen, fonbern fid) felbft
erpalten.

®ie Stellenbermittlung, fotoopl in ben inbuftrietten
als auep in ben Berufen mit perfönlicper ®ienftteiftung
ift überall, namentlich H too fl® m burepaus prioater
Weife organifiert ift, ber ftaatlidjen Slufffcpt p unter=
ftellen, uno es finb gemeinniipige, ober auf genoffenfcpaft=
lieper SSafiS berupenbe 3nftitute noep Weiter p erriepten,
Wenn niept öffentliche gnftitute ben gleichen 3wecf er=

füllen.
©8 finb toie in anberen Sänbern gabrifinfpeftorin=

nen aïs ©rgânjung ber SCpätigfeit ber gabrifinfpeftoren
ju ernennen.

SUS ©rgänpng pm gabrifgefep fotlten bis pm
©rtaffe einer feptoeijerifepen ©ewerbeorbnung in allen
Kantonen, niept nur bereingelt — toie es jept ber gatt
ift — ©efepe pm ©epupe ber Strbeiterinnen unb Sepr=
töcpter in fleineren SSetrieben erlaffen toerben. 2)ie £epr=
töcpter finb, toie bie ßeprlinge in fämtlicpen ißrüfung8=
freifen beS feptoeij. ©etoerbebereins p prüfen unb bas
Obligatorium biefer ißtüfungen ift borberpanb auf fanto=
nalem S3oben anpftreben.

©tipenbien pm Befuepe bon gaepfepulen finb ben
fieprtöeptern unb Strbeiterinnen ebenfalls pgänglicp p
maepen. ©pecialfurfe aller Slrt für geeignet erfepeinenbe
3nbuftriejtoeige foUten fpeciell auep burep unfere @e=

toerbemufeen interfantonal infeeniert unb in ben ©täbten
noep erweitert toerben. $ie gewerblichen gortbilbungS=
feputen müffen auep für bie Seprtöcpter geöffnet unb
toenn nötig, müffen aud) in biefen Orten ©pecialfurfe
errieptet toerben. gür Weifterfrauen unb ßeprtöepter finb
befonbers auep SSucppaltungSfurfe einpfüpren.

®er §anbel befepäftigt par pente fepon eine grope
Slnppl bon grauen, allein niept überall toirb ipnen bte
gleicpe Slusbilbung ermöglicht toie ben Wännern, baper
amp bie teiltoeife geringere Seiftung unb SSejaplung,
fotoie bie Klage über fcpäblicpe Konfurrenj. ®ie fauf=
männifdien ßeprlingsprüfungen finb auep ben grauen
p eröffnen.

3n panbelsrecptlicper SSe^iepung fotlten bie S3efcprän=
fungen, toelcpe nur eine golge bes ©efcpleeptes finb,
falten. (Stusfcptup bei Vertretung bor ©eriept ober bei
ber ^eilnapme an ©etoerbe= unb §anbelsgericpten, fanto=
nate Befepränfnngen in ber freien Slusübung bon §an=
betsgefepäften feitens ber ©pefrauen ec.)

Wit SSepg auf bie bitbenbe, mufifatifepe unb bie
bramatifepe Kunft finb meines Wiffens bie grauen in
Stusbitöung unb ©rtoerb gleiepgeftellt, bagegen bürfte
baS grope fünftlerifcpe SCalent ber grauen für unfere
Kunftinbuftrie noep mannigfaepe ©rmeiterung finben.
Stbgefepen babon, bap burep Bermeprte fünftlerifcpe S3il=

bung bes toeiblicpen ©efeptecpteS bie pr allgemeinen
Kultur gepörenbe Kunfterjiepnng mäcptig geförbert toitb,
ift es auep bas ©ebiet ber grappifepen Künfte — 2itpo=
grappie, ißpotograppie unb bas ©ebiet ber ppotomecpa=
nifepen Verfahren, bas fiep für grauen fepr gut eignet.
Sie in Stusfiept genommene feptoeij. Stuft alt für bie gra=
ppifepen Künfte follte befonbers auep bon grauen gut
befuept toerben.

3n toiffenfepafttieper föinfidjt follten ben grauen
niept nur alle gafultäten eröffnet unb ipnen namentlich
auep bie gehörige aügemeine SSorbitbung geboten toerben,
fonbern es follte ben grauen auep bie Verhärtung bes
©rternten ntöglicp fein. 3nSbefonbere ift niept einp=
fepen, warum bie Slusübung öffentlicp=reeptlicper gunf=
tionen ben grauen borentpatten toerben follte, fobalb
fie betreffenb SSilbung unb anberen SSebingungen auf
gteieper ©tufe mit ipren männliepen Kollegen fiepen,
©benfo finb bie grauen überall als Socenten pplaffen.

Bei allen gorberungen, toeldie pr Befferfteltung
beS toeiblicpen ©efcpleeptes angeftrebt toerben müffen,
liegt es befonbers aud) an ben grauen felbft, aufflärenb
unb anregenb p Wirten. 2)a8 ©erecptigfeitsgefüpl unferes
Volfes toirb ipnen getoip wie bisper fepritttoeife opne
grope Oppofition entgegenfommen.

®ie -grage, ob bte grauen fid) p biefer ober jener
Befepäftigung gar niept, ebenfo gut ober be^fer eignen
als bie Wäntter, ift für jept eine rein ittufortfepe, ©ebe
man ber grau eine niept p engpergige ©rjiepung, fobiel
als mögtiep mit bent Wanne unb in ben gleicpen Stn=

ftalten, bie berfepiebenen Slnlagen ber ©efcplecpter unb
ber 3nbibibuen toerben toie anbertoärts gegenfeitig nur
günftig beeinflußt toerben unb bie freie Konfurrenj toirb
bie Befähigung balb ausfcpelben — gleicpe ©ntfcpäbi=
gung für bie gleicpe Strbeit borausgefept. Oortf. folgt.)

BrteffeaflEtt ïter ßBitaktton.
jgifriger Jitfa in bei Sie fenben uns brei

©epriftftüde mit ber Sluffcprift „©ilig" uttb erfuepen um
prompte Weiterbeförberung ber mit beftimmten Sluntmern

bejeiepneten Briefe. 3pceut Begepren ift aber fein Sßorto
beigelegt, nod) ift eine beutlicpe Slbreffe angegeben, aus
toelcper erficptliep ift, ob ©ie bem Slbonnenten= ober bem
Seferfreife angepörett. Wollen ©ie bas Verfäumte ge=

fälligft nacppolen unb babet bebenfen, bap bas Wort
„©ilig" Weber bei unferer ©jpebition, noep bei ber eib=

genöffifepen fßoftanftalt bie granfatur erfepen fann.

^iefjäljrige ^6onnentin in 3$. b. ©8 ift ein
föftlicpes Sing, toenn man gelernt pat, fleine llnbeguem=
licpfeüen mit guter Slrt p ertragen, toeil auep ber fonnigfte
ßebenStoeg niept opne Unebenheiten ift, bie unauStoeiep=
liep finb. Wo es iticpt angept, biefe §inberniffe p über=
fepreiten, fepieft man fiep eben an, fie gelaffen p um=
fepreiten. ©S füpren beibe Wege pm 3^1- greilicp ift
3pre Bepauplung ganj rteptig, bap ein tücptiges, pber«
läffiges ®ienftmäbcpett, toenn es gute 3eugniffe borp=
Weifen pat, Bon aeptbarer ©eite empfoplen toirb ober
feine 5j3robegeit gut beftept, jepnmal leiepter gute Sln=

ftellung finbet, als bieS bei einer ©efettfepafterin, £ep=
rerin ober ©rgieperin ber galt ift. Stun fiel aber 3pr
©ntfepeib in ber BerufStoapl auf bie ©eite ber fog.
Würbe unb biefe bebingt nun jept 3pre Bürbe. 2)ie
mißliepe Witterung biefes ©ommerS unb §erbfteS pat
manepes SlnftellungSberpältniS bor ber angenommenen
3eit aufgelöft, baper bie ©teüenlofigfeit fo maneper fonft
gejuepten Slrbeitsfraft.

grau 2Rarie |>l. in A. ©ie finb fepr im Srrtum,
Wenn ©ie glauben, bap ber mit bem Kopfe Slrbeitenbe
fcplecpter genäprt toerben biirfe als berjenige, ber fiep
lörperliep betpätigt. ®er geiftig ftreng Slrbeitenbe ber=
brauept im ©egenteil noep mepr Kraft als berjenige, ber
feine Wusfein in £pätigfeit fept. ©ie bürfen par bent
geiftig Xpätigen quantitatin weniger borfepen, bagegen
mup bas fleinere Quantum aber mepr leicpl berbau=
liepe Staprungsftoffe entpalten. Wer braupen in ber freien
Suft feine Wusfeltt tücptig brauept, beffen VerbauungS=
apparat betoältigt mit Seidjtigfeit gröpere Quantitäten
felbft feptoer nerbaulieper Slaprungsftoffe. Stepmen ©ie
auf ©runb biefer ©rfenntnis noep einmal fRücffpraepe
mii ben ©Item 3hrer beiben 3ögltnge,

grau §. in Wir geben pr Beantwortung
3prer ernften grage einer Slutorität, ißrof. W. ©ollins,
bas Wort, ©r fagt: „grüper norpanben gewefene Slpacpitis
(Knoepentoeicppeit), befonbers toenn gleiepjeitig fipenbe
ßebenStoeife ober äpnlicpe Uebelftänbe ber normalen
©nttoieflung bes Knocpenbaues pinberlicp finb, gibt p
Beforgnis Veranlagung, ©olepe ißerfonen finb für bie
©pe niept geeignet unb tpun beffer, lebig p bleiben,
unö bie peutige Wiffenfcpaft berfügt p enbgültiger ©nt=
fdjeibung ber grage noep niept über genügenbe Beob=
aeptmtgen. ©ieper ift, bap f<pled)te ©äfte, franfpafte
Slerbenpftänbe unb bergleicpen fiep erblicp übertragen.
Slnberfeits befipt aber ber menfepliepe Organismus eine
fo bebeutenbe Dlegenerationsfraft, bap er unter günftigen
Verpältniffen bie erblicpe Slnlage übertoinbet. ©8 bleibt
baper bem ©etoiffen bes ©injelnen überlaffen, toie er

p panbeln gebenft. Stritt er jeboep in bie ©pe, unb ift
biefelbe mit Kinber gefegnet, fo ift er p boppelter ©org=
fait unb ©etoiffenpaftigfeit berpflicptet bei ber Pflege
feiner Kinber, um burep jtoedentfpreepenbe ©räiepung
bon beufelben bas liebet fernppalten, toas fein eigenes
Seben berbitterte."

A. §. n. fie. VerfaufSartifel toerben im Sln=
noncenteil empfoplen. Ilm an rebaftioneller ©teile eine
Sleupeit ju befpreepen, mup bas betreffenbe ©r^eugnis
uns pr eigenen Vrüfhng borgelegt Werben, ©ine ©m=
pfeplung ins Blaue bürfen ©te bon uns niept ertoarten,
auep Wenn es toirfliep anbertoärts fo LlfuS fein follte.

grau 2iofafie in §. ©S foil toirfliep ein Wittel
pr ©ntgiftung ber Sßilge geben, ob es aber in jebem
galle probat ift, baS toiffen toir niept. §ier bas Ver=
fapren: $ie in ©tiiefe gejepnittenen ©cptoäntme legt man
für gtnei ©tunben in ©ffig ober ©algœaffer (brei Söffet
boll ©ffig, ätoei Söffel Boll ©alj unb ein Siter Waffer
auf 500 ©ramm ©eptnämme). Slacpper toäfcpt man bie
5jStlge mit reiepliep faltem Waffer, läpt fie eine palbe
©tunbe lang foepen, toäfcpt fie bon neuem unb troefnet
fie wieber ab. ©ie finb bann toie eine geloöpnlicpe ©pèife
auf irgenb eine Slrt ppbereiten. @8 toirb gefagt, bap
biefe Wanipulation auep bie fonft giftigen ©cptoäntme
burepaus unfcpäblicp ntaepe, fo bap es ganä gleichgültig
fei, toeldje ©orte bon ©cptoämmen pr Vertoenbung
fomntcn. 3)ies fei aber nur auf ganj frifepe Büäs an=
ptoenben. — Slber toie gefagt, toir fpreepen mit bem

Voranftepenben ttiept eine eigene ©rfaprung aus; bies

feftpftellen ift ©aepe ber ©pemte.

grau in Ar. Wir begreifen 3ptett ©tanbpunft
boMommctt, unb 3P" Slnttoort finbet Slufttapme. ©itte
paffenbe Slnfragc foil 3puen gerne übermittelt toerben.

gr. §. IT. in <S». 3pr erftes Slnliegen Wollen toir
im Sluge bepatten. gür ben peiten gall toenben ©ie
fiep am beften an bas ©tellenBermittliingSbureau bes

faufmännifepen Vereins.

grl. fmiOe BS. in A- Wenn ©ie entfcploffen
finb, fiep in einer fleinen Drtfcpaft p etablieren, fo ift
es 3breut gefieperten gortfommen fepr förberlicp, toenn
©ie fiep meprfeitige Berufsfenntniffe aneignen. Sieben
ber Samenjepneiberei fottten ©ie auep int §erftellen ber
Knabenfleiber, in ber Weipnäperei unb im gliefen bott
öerrenfleibcrn betoanbert fein; auep bie Wobearbeit
(Wobifte) Wäre mit Vorteil eittpbeppen. ©ie Würben
auf biefe Weife beftänbig Slrbeit paben, opne biefelbe
auswärts fuepen p müffen.

grau §t. in §9. Wir paben 3pre Slbreffe ber=

f^teft unb toerben gprem Wunfcpe gerne naepfommen.

grau ^51. itt §. Wenn bas Wäbcpen leiept
peimtoepfranf toirb, fo placieren ©ie basfelbe p einer
finberreiepen gamilie, too biet jerftreuenbe SlbtoecpSlung
in ber Slrbeit ift. ©itt junger §auspalt, too bas Wäb=
epen aufs SlHeinfeitt angetoiefen ift, papt ba niept,
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Vom Kongrell für die Interessen der
Frauen.
(Fortsetzung.)

V. Krankenpflegerinnen und Wärterinnen.
Ueber das Thema der Krankenpflegerinnnen und

Wärterinnen sprachen die Damen Dr. Anna Heer
aus Zürich und Frau Monneron-Tissot in Genf.
Beide Referentinnen stimmen grundsätzlich in
folgenden Thesen überein:

1. Die freien Krankenpflegerinnen, unter Einschluß
der Vorgängerinnen, vermögen vielfach den großen
Anforderungen ihres Berufes nicht zu genügen, weil es

ihnen an einer gleichmäßigen und sorgfältigen beruflichen

Erziehung fehlt. Mancherorts genügt auch die

Zahl der Pflegerinnen bei weitem nicht.
2. Sie nehmen häufig nicht die ihrer wichtigen Aufgabe

entsprechende sociale Stellung ein; es fehlt ihnen
»m Zusammenschluß zur Hebung des Standes und zur
Förderung der Berufsintercssen.

3. Eine gründliche und kontrollierte Ausbildung in
geeigneten Krankenhäusern und unter Mitwirkung weiblicher

Leitung, mit zwei- bis dreijährigem Spitaldienst
nir Krankenwärterinnen und mindestens einjährigem
Spitaldienst für Vorgängerinnen, thut vor allem not.

4. Es ist die Gründung eines schweizerischen Vereins
diplomierter Krankenwärterinnen und Vorgängerinnen,
sowie die Einrichtung von Pflcgerinnenheimcn
anzustreben.

5. Nicht diplomierte Wärterinnen können als sogen.
Gehülfinnen in Haushaltung und Armenpflege bei
bescheideneren Ansprüchen anderen Bedürfnissen dienen.

6. Ein Frauenverein übernimmt die Aufgabe, die
Sache der freien Pflegerinnen zu unterstützen und das
Interesse für Gesundheit«- und Krankenpflege in weitesten

Kreisen zu wecken und zu fördern.
Der Frauenkongreß ernennt ein Initiativkomitee

zur Anhandnahme dieser Bestrebungen.

VI. Die Erwerbsfrage des weiblichen
Geschlechtes in allen Berufsarten.
Diese Frage wurde durch die Herren Direktor

Genoud, Pfarrer Röhrich aus Genf und Boos-
Jegher aus Zürich in eingehendster Weise
besprochen, und wir heben aus dem reichhaltigen
Stoffe die Thesen des letztern Referenten heraus,
da wir uns räumlich auf ein bestimmtes Maß
beschränken wollen. Herr Boos-Jegher läßt sich

folgendermaßen vernehmen:
Unter aster Anerkennung dessen, was bereits bei

uns für die Förderung der Erwerbsthätigkeit geschieht
und dessen, was Frauen bei uns leisten, erscheint eine
noch erweiterte Berufsthätigkeit des weiblichen Geschlechtes
im höchsten Interesse der Staatswohlfahrt. (Allgemeine
Erhöhung des Nationalwohlstandes, somit auch
Verminderung der Armenlasten, Förderung der Sittlichkeit ec.)

Obgleich die harmonisch gestaltete Ehe das schönste

Verhältnis zwischen Mann unv Weib darstellt und
gewiß auch die Mehrzahl des weiblichen Geschlechtes den
Ehestand vorzieht, so ist die landläufige Ansicht, daß der
Beruf der Frau ausschließlich in der Ehe zu suchen sei,
deswegen nicht stichhaltig, weil auch in der Schweiz die
Hälfte des weiblichen Geschlechts nicht zur Ehe kommt,
diese absolut nicht vor Not schützt und angesichts der
ohnedies schwierigen Lebensverhältnisse eine wesentliche
Vermehrung der Ehen auch nicht als wünschenswert
erscheint. Schließlich muß der Frau im demokratischen
Staate, ebenso wie dem Manne, das Recht der
Selbstbestimmung eingeräumt werden, ob sie lcdig bleiben und
für sich selbst sorgen, oder ob sie den Ehestand wählen will.

Der Staat, die Gemeinden und die öffentliche
Meinung haben daher auch keine stichhaltigen Gründe,
um den Frauen erweiterte Erwerbsgebiete oder vermehrte,
allgemeine und berufliche Bildung vorzuenthalten, um
so mehr, da noch Gebiete für die weibliche Thätigkeit
brach liegen, die bei uns mit Erfolg erschlossen oder
vergrößert werden könnten. Mit deren Ausbeutung wird
den Männern auch keine Konkurrenz gemacht, dagegen
wird auch das Arbeitsgebiet der letzteren hiedurch
indirekt Vorteil ziehen. (Vermehrung des Konsumes von
Hülfs- und Rohstoffen, Apparaten, Maschinen, sowie der
Spedition zc.)

Der EinWurf, daß durch die weibliche Bethätigung
den Männern eine erhöhte Konkurrenz erwachse, und sie

deshalb zu beschränken oder zurückzuhalten sei, ist aus
den oben angeführten Gründen als ein egoistischer und
brutaler Standpunkt zu bezeichnen, welcher den Frauen
geradezu die Existenzberechtigung abspricht.

Zur Förderung der Erwerbsthätigkeit auf verschiedenen

Gebieten ist daher folgendes anzustreben:
Unsere Mädchen find — entgegen dem vielfachen

Brauche — von Jugend an zur Selbständigkeit und nicht
zur Abhängigkeit zu erziehen. Ihr Wissen und Können
ist ebenfalls nach einer bestimmten Richtung unter
vollständiger Berücksichtigung ihrer Individualität zu
konzentrieren. Dies kann und soll geschehen unter Rücksichtnahme

auf eine eventuelle Verheiratung und Ausbildung
in häuslichen Arbeiten und Fertigkeiten.

Außer den allgemein bildenden sind auch die
Berufsbildungsanstalten niederen und höheren Grades mehr als
es jetzt noch geschieht den Frauen zugänglich zu machen,
und es ist zur Vermehrung ihres Besuches seitens der
weiblichen Bevölkerung aufzufordern.

Es ist dringend geboten, daß von feiten der
Behörden und sonst hiezu berufener Kreise die Frage der
Erwerbsthätigkeit neuerdings in dem Sinne eingehend
geprüft und weiter verfolgt werde, daß untersucht würde,
ob nicht in Landwirtschaft, Industrie, Handel, Verkehrs¬

wesen, Kunst und Wissenschaft noch mehr Erwerb für
Frauen gefunden werden könnte.

Es erscheint zweckmäßig, daß in der Landwirtschaft
der Kultur des Obstes und namentlich des Zwergobstes,
der Geflügel- und der Blumenzucht zu Erwerbs- und
nicht nur zu Liebhaberzwecken mehr Eingang verschafft
würde. Auch der rationelle Gemüsebau wäre besonders
zur Versorgung größerer Orte noch sehr entwicklungsfähig

bei uns. Zur Förderung der Konservenfabrikation
find Gemeindcdörrcn für allseitigen Gebrauch zur
Verfügung zu halten.

Es sind Buchhaltungskurse für Frauen und Töchter
der Landwirte einzuführen und überhaupt ist bei den
landwirtschaftlichen Winterschulen und Specialkursen auch
die weibliche Bevölkerung mehr herbeizuziehen.

Bei der Industrie ist vorzusehen: In der
Hausindustrie und namentlich bei den kleineren Industriezweigen
ist eine rationellere Verkaufsvermittlung in den meisten
Fällen sehr wünschbar. Dieselbe kann nach dem
Vorbilde anderer Länder in dem Sinne organisiert werden,
daß gemeinschaftliche Verkaufslokale auf genossenschaftlicher

Basis errichtet werden, die aber nicht den Charakter
der Armenunterstützung haben dürfen, sondern sich selbst
erhalten.

Die Stellenvermittlung, sowohl in den industriellen
als auch in den Berufen mit persönlicher Dienstleistung
ist überall, namentlich da, wo sie in durchaus privater
Weise organisiert ist, der staatlichen Aufsicht zu
unterstellen, und es sind gemeinnützige, oder auf genossenschaftlicher

Basis beruhende Institute noch Weiler zu errichten,
wenn nicht öffentliche Institute den gleichen Zweck
erfüllen.

Es sind wie in anderen Ländern Fabrikinspektorin-
nen als Ergänzung der Thätigkeit der Fabrikinspektoren
zu ernennen.

Als Ergänzung zum Fabrikgesetz sollten bis zum
Erlasse einer schweizerischen Gewerbeordnung in allen
Kantonen, nicht nur vereinzelt — wie es jetzt der Fall
ist — Gesetze zum Schutze der Arbeiterinnen und Lehr-
töchtcr in kleineren Betrieben erlassen werden. Die
Lehrtöchter sind, wie die Lehrlinge in sämtlichen Prüfungskreisen

des schweiz. Gewerbevereins zu prüfen und das
Obligatorium dieser Prüfungen ist vorderhand auf
kantonalem Boden anzustreben.

Stipendien zum Besuche von Fachschulen sind den
Lehrtöchtern und Arbeiterinnen ebenfalls zugänglich zu
machen. Specialkurse aller Art für geeignet erscheinende
Industriezweige sollten speciell auch durch unsere Ge-
werbemuseen interkantonal insceniert und in den Städten
noch erweitert werden. Die gewerblichen Fortbildungsschulen

müssen auch für die Lehrtöchter geöffaet und
wenn nötig, müssen auch an diesen Orten Specialkurse
errichtet werden. Für Meisterfrauen und Lchrtöchter sind
besonders auch Buchhaltungskurse einzuführen.

Der Handel beschäftigt zwar heute schon eine große
Anzahl von Frauen, allein nicht überall wird ihnen die
gleiche Ausbildung ermöglicht wie den Männern, daher
auch die teilweise geringere Leistung und Bezahlung,
sowie die Klage über schädliche Konkurrenz. Die
kaufmännischen Lehrlingsprüfungen sind auch den Frauen
zu eröffnen.

In handelsrechtlicher Beziehung sollten die Beschränkungen,

welche nur eine Folge des Geschlechtes sind,
fallen. (Ausschluß bei Vertretung vor Gericht oder bei
der Teilnahme an Gewerbe- und Handelsgerichten, kantonale

Beschränkungen in der freien Ausübung von
Handelsgeschäften seitens der Ehefrauen?c.)

Mit Bezug auf die bildende, musikalische und die
dramatische Kunst stnd meines Wissens die Frauen in
Ausbildung und Erwerb gleichgestellt, dagegen dürfte
das große künstlerische Talent der Frauen für unsere
Kunstindustrie noch mannigfache Erweiterung finden.
Abgesehen davon, daß durch vermehrte künstlerische
Bildung des weiblichen Geschlechtes die zur allgemeinen
Kultur gehörende Kunsterziehung mächtig gefördert wird,
ist es auch das Gebiet der graphischen Künste —
Lithographie, Photographie und das Gebiet der photomccha-
nischen Verfahren, das sich für Frauen sehr gut eignet.
Die in Aussicht genommene schweiz. Anstalt für die
graphischen Künste sollte besonders auch von Frauen gut
besucht werden.

In wissenschaftlicher Hinsicht sollten den Frauen
nicht nur alle Fakultäten eröffnet und ihnen namentlich
auch die gehörige allgemeine Vorbildung geboten werden,
sondern es sollte den Frauen auch die Verwertung des
Erlernten möglich sein. Insbesondere ist nicht einzusehen,

warum die Ausübung öffentlich-rechtlicher
Funktionen den Frauen vorenthalten werden sollte, sobald
sie betreffend Bildung und anderen Bedingungen auf
gleicher Stufe mit ihren männlichen Kollegen stehen.
Ebenso sind die Frauen überall als Docenten zuzulassen.

Bei allen Forderungen, welche zur Besserstellung
des weiblichen Geschlechtes angestrebt werden müssen,
liegt es besonders auch an den Frauen selbst, aufklärend
und anregend zu wirken. Das Gerechtigkeitsgefühl unseres
Volkes wird ihnen gewiß wie bisher schrittweise ohne
große Opposition entgegenkommen.

Die-Frage, ob die Frauen sich zu dieser oder jener
Beschäftigung gar nicht, ebenso gut oder besser eignen
als die Männer, ist für jetzt eine rein illusorische. Gebe
man der Frau eine nicht zu engherzige Erziehung, soviel
als möglich mit deni Manne und in den gleichen
Anstalten, die verschiedenen Anlagen der Geschlechter und
der Individuen werden wie anderwärts gegenseitig nur
günstig beeinflußt werden und die freie Konkurrenz wird
die Befähigung bald ausscheiden — gleiche Entschädigung

für die gleiche Arbeit vorausgesetzt. (Forts, folgt.)

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in A. bei K. Sie senden uns drei

Schriftstücke mit der Aufschrift „Eilig" und ersuchen um
prompte Weiterbeförderung der mit bestimmten Nummern

bezeichneten Briefe. Ihrem Begehren ist aber kein Porto
beigelegt, noch ist eine deutliche Adresse angegeben, aus
welcher ersichtlich ist, ob Sie dem Abonnenten- oder dem
Leserkreise angehören. Wollen Sie das Versäumte
gefälligst nachholen und dabei bedenken, daß das Wort
„Eilig" weder bei unserer Expedition, noch bei der
eidgenössischen Postanstalt die Frankatur ersetzen kann.

Diesjährige Abonnenttn in W. b. Z. Es ist ein
köstliches Ding, wenn man gelernt hat, kleine Unbequemlichkeiten

mit guter Art zu ertragen, weil auch der sonnigste
Lebensweg nicht ohne Unebenheiten ist, die unausweichlich

sind. Wo es nicht angeht, diese Hindernisse zu
überschreiten, schickt man sich eben an, sie gelassen zu
umschreiben. Es führen beide Wege zum Ziel. Freilich ist
Ihre Behauptung ganz richtig, daß ein tüchtiges,
zuverlässiges Dienstmädchen, wenn es gute Zeugnisse vorzuweisen

hat, von achtbarer Seite empfohlen wird oder
seine Probezeit gut besteht, zehnmal leichter gute
Anstellung findet, als dies bei einer Gesellschafterin,
Lehrerin oder Erzieherin der Fall ist. Nun fiel aber Ihr
Entscheid in der Berufswahl auf die Seite der sog.
Würde und diese bedingt nun jetzt Ihre Bürde. Die
mißliche Witterung dieses Sommers und Herbstes hat
manches Anstellungsverhältnis vor der angenommenen
Zeit aufgelöst, daher die Stellenlosigkeit so mancher sonst
gesuchten Arbeitskraft.

Frau Marie St. in A. Sie sind sehr im Irrtum,
wenn Sie glauben, daß der mit dem Kopfe Arbeitende
schlechter genährt werden dürfe als derjenige, der sich

körperlich bethätigt. Der geistig streng Arbeitende
verbraucht im Gegenteil noch mehr Kraft als derjenige, der
seine Muskeln in Thätigkeit setzt. Sie dürfen zwar dem
geistig Thätigen quantitativ weniger vorsetzen, dagegen
muß das kleinere Quantum aber mehr leicht verdauliche

Nahrungsstoffe enthalten. Wer draußen in der freien
Luft seine Muskeln tüchtig braucht, dessen Vcrdauungs-
apparat bewältigt mit Leichtigkeit größere Quantitäten
selbst schwer verdaulicher Nahrungsstoffe. Nehmen Sie
auf Grund dieser Erkenntnis noch einmal Rücksprache
mit den Eltern Ihrer beiden Zöglinge.

Frau S. H. in H. Wir geben zur Beantwortung
Ihrer ernsten Frage einer Autorität, Prof. M. Collins,
das Wort. Er sagt: „Früher vorhanden gewesene Rhachitis
(Knochenweichheit), besonders wenn gleichzeitig sitzende
Lebensweise oder ähnliche Uebelstände der normalen
Entwicklung des Knochenbaues hinderlich find, gibt zu
Besorgnis Veranlassung. Solche Personen find für die
Ehe nicht geeignet und thun besser, ledig zu bleiben,
und die heutige Wissenschaft verfügt zu endgültiger
Entscheidung der Frage noch nicht über genügende
Beobachtungen. Sicher ist, daß schlechte Säfte, krankhafte
Nervenzustände und dergleichen sich erblich übertragen.
Anderseits besitzt aber der menschliche Organismus eine
so bedeutende Regenerationskraft, daß er unter günstigen
Verhältnissen die erbliche Anlage überwindet. Es bleibt
daher dem Gewissen des Einzelnen überlassen, wie er
zu handeln gedenkt. Tritt er jedoch in die Ehe, und ist
dieselbe mit Kinder gesegnet, so ist er zu doppelter Sorgfalt

und Gewissenhaftigkeit verpflichtet bei der Pflege
seiner Kinder, um durch zweckentsprechende Erziehung
von denselben das Uebel fernzuhalten, was sein eigenes
Leben verbitterte."

A. H. S. u. Hie. Verkaufsartikel werden im
Annoncenteil empfohlen. Um an redaktioneller Stelle eine
Neuheit zu besprechen, muß das betreffende Erzeugnis
uns zur eigenen Prüfung vorgelegt werden. Eine
Empfehlung ins Blaue dürfen Sie von uns nicht erwarten,
auch wenn es wirklich anderwärts so Usus sein sollte.

Frau Hiofakie K. in S. Es soll wirklich ein Mittel
zur Entgiftung der Pilze geben, ob es aber in jedem
Falle probat ist, das wissen wir nicht. Hier das
Verfahren: Die in Stücke geschnittenen Schwämme legt man
sür zwei Stunden in Essig oder Salzwasser (drei Löffel
voll Essig, zwei Löffel voll Salz und ein Liter Wasser
auf SV0 Gramm Schwämme). Nachher wäscht man die
Pilze mit reichlich kaltem Wasser, läßt sie eine halbe
Stunde lang kochen, wäscht sie von neuem und trocknet
sie wieder ab. Sie stnd dann wie eine gewöhnliche Speise
auf irgend eine Art zuzubereiten. Es wird gesagt, daß
diese Manipulation auch die sonst giftigen Schwämme
durchaus unschädlich mache, so daß es ganz gleichgültig
sei, welche Sorte von Schwämmen zur Verwendung
kommen. Dies sei aber nur auf ganz frische Pilze
anzuwenden. — Aber wie gesagt, wir sprechen mit dem

Voranstehenden nicht eine eigene Erfahrung aus; dies
festzustellen ist Sache der Chemie.

Frau H. in K. Wir begreifen Ihren Standpunkt
vollkommen, und Ihre Antwort findet Aufnahme. Eine
passende Anfrage soll Ihnen gerne übermittelt werden.

Fr. S. M. in H>. Ihr erstes Anliegen wollen wir
im Auge behalten. Für den zweiten Fall wenden Sie
sich am besten an das Slellenvermittlungsbureau des
kaufmännischen Vereins.

Frl. Hmikie W. in A. Wenn Sie entschlossen
sind, sich in einer kleinen Ortschaft zu etablieren, so ist
es Ihrem gesicherten Fortkommen sehr förderlich, wenn
Sie sich mehrseitige Berufskenntnisse aneignen. Neben
der Damenschneider» sollten Sie auch im Herstellen der
Knabenkleider, in der Weißnäherei und im Flicken von
Herrenkleidern bewandert sein; auch die Modearbeit
(Modiste) wäre mit Vorteil einzubeziehen. Sie würden
auf diese Weise beständig Arbeit haben, ohne dieselbe
auswärts suchen zu müssen.

Frau St. in ZS. Wir haben Ihre Adresse
verschickt und werden Ihrem Wunsche gerne nachkommen.

Frau W. H. in S. Wenn das Mädchen leicht
heimwehkrank wird, so placieren Sie dasselbe zu einer
kinderreichen Familie, wo viel zerstreuende Abwechslung
in der Arbeit ist. Ein junger Haushalt, wo das Mädchen

aufs Alleinsein angewiesen ist, paßt da nicht.
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| Madeira Stickereien |
für Damen-, Kinder-Bettwäsche und Ausstattungen.

Gestickte Damen- und Kinder-Roben. (718

BV Gestickte Schürzen in Seide, Wolle und Zephyr. ~^gg
Direkteste Bezugsquelle für Private. — Muster franko.

H. Schoch, Stickfabrikant, St. Gallen.

Probe'lCxemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf Ver-

Äppetitmangel und schlechte Verdauung
7J wird mit dem rühmlichst bekannten Elsencognac
Golliez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 22jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 20 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Murten.
Bestassortiertes^^

Modehaus

I—|— Muster sofort _
UETTINGER&CO., ZÜRICH

_Mpupofp Herbst-und Winterstoffe E » Damenkieiderst.

^IlZllIlPfomenado-, Reisoki.- u. Blusenstoffe E Herrenkleiderstoffen

mt Grosse Auswahlen. yptg s Damen- und KindBr-

Geschmackv.Sortim.y. 65 Cts. an bis feinste billigst. — Konfektion U.

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

Braut- Seidenstoffe

weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art zu wirkl. Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und SoUdität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [556

Adolf Grieder & Cie., fSÏ Zürich
KSnigl. Spanische Heflieferanten.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
359] Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Greussen
schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen speciell bei Eungen-
gehwindsüchtigen von ausgezeichnetem und
Überraschendem Erfolge war. Ich werde es

gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Depots in allen Apotheken.

1 Infill komplitte lirlstM! ektiöl giisigtif J. Spoerri, Zürich.J

Eine Tochter
aus achtbarer Familie, welche eine gute
Haushaltungsschule genoss. hat,wünscht,
wenn möglich privat, eine Stelle.
Französische Schweiz würde vorgezogen.

Anmeldungen unter Chiffre A 709 F an
Haasenstein & Yogier, St. Gallen.

Gesucht:
zu Kindern eine ordnungsliebende, reinliche

Person mit Charakter, arbeitsam.
Eintritt nach Belieben. [714

Auskunft im Annoncenbureau d. Bl.

I, lilaSlllll
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

LOCLE

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genUgt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu em-
fifehlen ; er ist unübertrefflich
ürgenesenden schwächliche

Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die nnterähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Y erfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.
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Post-Versand Schweiz Fr. 2.50 per
100 Stück; von 200 Stück an franko
gegen Nachnahme. (H3679Y) [710

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [65
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in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144 Y)
//ssssss/sss/sssssssss/ssssyssysyyy/

Die

beginnt soeben ein neues Quartal.
Im laufenden Jahrgang erscheinen Romane und Novellen von :

C. Werner, Hans Arnold, Ernst Eckstein,
Ernst Lenbach, RudolfLindau, ErnstWiehert u. a.

ferner populär-wissenschaftliche und belehrende Artikel unserer besten
Volksschriftsteller, sowie eine reiche Fülle künstlerischer Illustrationen.

Zu beziehen in Wochennummern (Preis Mi. 1.75 vierteljährlich)
oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 28 Halbheften à 25 Pf. jährlich durch
alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Postämter.

Das erste Quartal der „Gartenlaube" 1896, u. a. den Anfang des
ueuesten Romans von C.Werner: „Fata-Morgana" enthaltend, wird

auf Verlangen zum gleichen Preise nachgeliefert.

Kleider-Samt S

Velvet [668 X

IWäntel-Pliisehe l
aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
Mohairwolle und Seide,
Möbelplüsche, Leinenplüsche, Decken
in reichster Auswahl liefert zu
Fabrikpreisen direkt an Private

E. Weegmann, Bielefeld
Plüschweberei u. Färberei.

Muster bereitwilligst franko gegen franko.

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und 3
bringen in gefl. Erinnerung]

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

Das Ne stl e'seheKlndermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das behebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. „ Medaillen.

(Milchpulver).

sçs2£S

Nestle
(DEHME

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [18] (H 1 Q)

Nestle's Rinder-Nahrung ist [während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder,

k Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation ^R. A. Fritzsche

Neuhausen-Schaffhausen.
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® 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümmiterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob blUlge, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werdeh soll.

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Musteri: Prospecte

Geschlachtet. Ob
Ol

Tafelgellügel, junge Ia Ware, gut
gemästet. Ausgeweidet ohne Kopf, Füsse
etc. à 5 Kilo-Postpaket. Versand Okt.
bis April. Truthühner, Enten,
Brathühner à 10 Fr. Nachn. — Gänse 9 Fr.
Obst, Tafeltrauben, Eier, gut und billig.
Echter ung. Honig Fr. 7.75. — Preisl. fr.

Der Versuch macht Sie zur Kunde.
Wettl's Exporthaus, Werschetz (Ung.)

Kinder-
Wagen-

(h 5555 z) Decken
Neue Muster. Grösste

Auswahl. Auswahlsendungen.

Dannen-Decken

in jeder Preislage. Verlangen
Sie gefl. Katalog. [17

H.Brupbacher& Sohn
Zürich.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Abgerissene Gedanken.
Großes besitzt, wen Kleines erfreut.
Der lebet am reichsten,
Der, was er hat, zu brauchen weiß.

Aus dem Lateinischen.

Lern' dich bescheiden; denn, was auch schiede,
Bleibt dir der Friede. Julius Hammer.

kür Dàmeu-, Xillàer-Lettvàsede nnâ ^n88tàttllUAen.
(Zs8tivkts Damen- unà ^inàer-kodev. (718

SW" vsstiokto 8edür2sn w 8eiàs, Wolle unà ^vpli^r. 'MZ

tt. 8ekoek, Stîàbi'ilisnt, 8t. Ksllen.

der „Lebweixer Drausn - Leitung" werden auk Ver-

DetitillWKl vvà sedleà VeràWê
7s wird mit dem rübmliebst bekannten UtssovoAii»«!

Lieber und rasob beseitigt. 2V.VVV ksugnisse
und Danksobrsidsn, 22)ädriger krkolg, 1V kbrendiplome
und mebr als 20 AedaiUen spreobsn kür seine guten
kigensobakten. Weisen Lis Dlaseben, die nicbt die
bekannte Aarke „2 Palmen" tragen, Zurück. preis
Dr. 2.5V und Dr. 5.— iu allen Apotbeksn.

Dauptdspot Apvtdvlr« «ZsIUs- In ltliirteii.
K«8ts88vrtiert«8^

Iloâ«1lâll8 ^
î—-à äste»' so/or^ ^MNIM»à.àlktl ^àpstipàbànndisinteMekke - >° o-mMi-iàt.

ksizei!.- li.ö!iiZ°»Zl°Il° - »mMstàtà
WM" (Zronse LuswaDIen. 'Wtz ^ UâlllKll' Ulll! KlllllKI''

Keàà.8oà.s.k5l!tZ.àllbÌ8fàte ì>iIl^8t. ^ XvMtillN U.

kraut- Koîàenstotko

preisen unter (-iarantis kür Lledtdeit unà 8o11àitât von 55 (Its.
dis k'r. 18 p. öl. Leste unà àirektests LeTillgscinelle kür Dri-
vats. I'ausenüe von ^nerkennunAssokreiden. Hluvter krankn.

Wolodo warben wünsoden 81« deinustsrt? (556

Krieöer â Lie., i-à-uà. ?ürick
kiSlllxi. 8pàui»<.i>s S»S1»r«r»iil«ii.

Ki-ättigungskui- kei tungenieicien.
359s Herr Lanitätsrat Nr. in <Zr«i»»»vir
sebreidtl „leb kann Ibnen nur wisderbolsn, dass Dr.
Dommsl's Dämaiogen »pvetvlt I»«i I.un^en»
»vdvtiiÄstivdttg«» von uixl
iilx rrax tx ixiit lii ürkolA« war lob werde es

gerne empkebleo, da die Dmxkeblung aus meiner vollen
Deberxeugung stammt." Depots in allen Apotkeken.

îkomxtà NsrbsàllMisa xsuixt» êNîàchU. F. Kposiv», /ümli.1

às loebter
aus sobtbarsrDamllis, welobs eine gute
Dauskaltungssobule genoss. bat,wünsvbt,
wenn möglieb privat, eine Ltello. Dran-
Tösisebs LebweiT würde vorgexogsn.

Anmeldungen unter Dbikkrs X 70S an
llaasenstvin â Vogler, 8t. Rallen.

(AssiiOlit:
TU Kindern eins ordnungsliebende, rein-
liebe Person mit Lbaraktsr, arbeitsam.
Eintritt nacb Lslisbsn. s714

Auskunkt im Annoncenbureau d. LI.

Z» »N°Zà
2. guten Quells s57?

^ranSiikSlcl.
lusirisii- unà Lg.uillvo11wg.r6ii

IVîìsebe-l'itkriliatioll
Lrs,nt-^.nssts,ttnngsn

in keinster und solidester Auskübrung.

gkrrest- M Vkimkii-Idiißk

Oalnen- nncl Xinclerscliür^en

vtpl«n»« I.
Katalog und bluster umgebend kranko.

teictit lijzlickek

cz^o/vo
rsla and l» ?u1vsr,

s>Srl<sn<i, nakrkstt un<i billig,

^ln
Kilo geniigt t. Zooisssen

VxàNRàî NsMl

t/z
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I'ost-Verssnd Sobrvel^ Dr. 2.5V per
1VV Ltüek; von 2VV Ltüek an kranko
gegen kiaobnabme. (II3679 V) s71v

cllvcvlài xlàuz
2u baden in allen guten vrogusrien,

Lperereiksnlllungen und Apotkeken. s65

s->

s«

in nonsln Lortiinent
in den seit labisn erprobten vorlag-

Ueben sjualitätsn.

Li.ii Lc>n Mauàê
89 blarktgasse 52, Ikera. (11144 V)

Di«

beginnt soeben ein neues Quartal.
Im lautenden labrgang srsebeinsn Ilomans und Novellen von ^

L HVsriiSv, Usus ^ruolâ, Lrnst ^àsteiri,
Lriist I^SuksOt». Auctolkl^irläsu, b)nnstWiolisvt ». s.

ksrnsr populär-vissenscbaktliebs und delskrendo Artikel unserer besten
Volkssobriktsteller, sowie eine rsiebs Dülle künstisriseker Illustrationen.

2u desisbön in Wocbsnnuwmsrn (preis AK. 1.75 viertel)äbrliob)
oder in 14 Netten à 5V pt. oder 28 Naldbektvn à 25 Nt. jsbrlieb durok
alle Luobbandiungsn, die Wocbenausgabs auob dureb die Postämter.

Das erste Quartal der „Dartsnlauke" 1896, u. a. den Ankang des
neuesten Romans von v. 4V«in«r: „Data-Aorgana" entbaltend, wird

auk Verlangen 2um glsivken preise naobgeliekert.

Xlelliet-ZIlliitz
Velvet

»
s668 î

BsM-Wsà î
aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
Aobairwollv und 8sidv, Aödel-
plllsvbe, Neinenplüsebv, veoken
in rsiebster Auswabl lisksrt 2U
Dadrikpreissn direkt an private

k. ìV^ZniMii, kiàkM
pliisckweberei u. Därberei.

.linder dereitvilligst bzit» xexeii baut».

Iktv Weài'uln'en klip. 2 unci 3
bringen in gell, krinnsrungs

QsbvüäSr Lodsrrctvts
7vvs illiinizelier ». ôoiààlell, Zt. Ksistii.

Das A« n ti wird seit 25 labren von «teil
Aiitoritittvn der g»n»«i» HVell «napkdill«!» und ist das dellebtests und

weit verbreitetste Nakrungsmittsl kür kleine Kinder und kranke.

klsstle's Xlnàspiuslll
lliplome. > 8/IelIsiIIen.

(IVlilobpulver).

S0ZÄW

UM

^Ik8tlk'8 Kinliei'-^akl'ung
sntbält die beste Lobwemermilob,

k»le8tlk'8 kmà-^àung
ist sebr lsiekt verdaullob,

^Ik8t>v'8 Kinlisi'-^alii'ung
verbötet Drbrsoben und Diarrboe,

^!s8tle'8 Kinài'-^akl'ung
ist sin diätstisobss Nöilmittel,

^v8tle'8 Kinciei'-^akl'ung
erlsiobtert das kntwöbnen,

kìlv8tlv'8 Kinliei'-^aki'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

^>e8tlv'8 Kînà-^àung
ist sebnsil und lsiebt TU bereiten. s18s (N 1 t)>

àtle'8 ^iililer-iillliruiiA iut^Äireil«! à dei^eo àdrez^it, ill der jede Vleli
leielit in Ariinx ükerzelit, «in unentbeliklielieü linIirnnAmittel kür klein« Kinder,

i. Vellka.uk in ^.poßbsksn und Vrogusn-Hanälungen.

krstes sebwàer. Daweuwascbe-
Vsrsandbaus und Dadrikation ^k. k'ràsvbs

Neubausen-Lebakkbaussn.
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^ 45 Sorten àuen-Iaxkemàen

12 » » -Xacktkemäen
18 » » -kosen
12 » » -kaektjaeken
24 » » -Letiàen
24 » I^eid-u.kostümnnterrüeke
sowie alle kauslialtunxsxesenst.

là ditte xvnan anlsuxvdeu,
ob bllllxo, niittelxate oàer beste
Qualitäten unà ob kein- oàer xrvb-
tâàix bemustert weràeb soll.

ii.kllllpllAvliLkÄ8vlllt IÜPIVD

Vellaagen Zie zefi.bluzterl!:Respecte

Keselàelitkt.
sungs la Ware, gut

gemästet. Ausgeweidet «bnv kopk, Düsss
eto. à 5 kilo-?ostpakst. Versand Okt.
bis April. Drutbiilmer, Dnìsn, vrai-
kübner à 1v Dr. Naokn. — Känse 9 Dr.
Obst, Dakeltrauben, Disr, gut und billig,
kobter ung. Ilonig Dr. 7.75. — preist, kr.

Der Versuob macbt Lis 2ur Kunde.
Wettl's kxportbaus, WersebetT (Dog.)

Xwàkr- ^
(D 5555 2) l)66^6D
Neue Auster. Krössts

Auswabl. Auswablsendungvn.

l)MD6D-l)6à6D

in ssdsr Preislage. Verlangen
Lis gell. Katalog. s17

II.Lrupdaetier^ 8oku
IllrieN.



®rJ|toei|er JTrauen-Jettung — Blätter für btn fjäuBlUfien Srrt«

MACGIsSUPPtM"m
sind besser als alle anderen, um in wenigen Minuten mit leichterMühe und auf billigstem Wege,""mit Wasser allein oder mit etwas Fleischbrühe, ebenso kräftige,
als leicht verdauliche, gesunde Suppen jeder Art herzustellen. — Auch in einzelnen Täfelchen à 10 Rappen für 2 gute^Portionen in allen Spezerei- und Deli-
katess-Geschäften zu bekommen. [51

Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der Versuch
gemacht, minderwerlige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.
GOLDENE MEDAILLE, Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung! Lyon~l894.

Taufe^Ausstattungen
in feinster Ausführung, jede Preislage.

Windeln
Brüchli
Umtüeher

TragkissenKleidchen
Müntelchen

Iliitelien
Häubchen
SchleierTJutJ ekler* Art in Heureka und Molton.

IVeutieit Farbige Heureka-Stoffe für Kleidchen.
Hamûîlhinrlon I Heureka-Binde, waschbar.
iJlllllCllUlllUull [ Reformbinden, per Paket Fr. 1.30, Gürtel Fr. —.80.
Vmstandsbinden nach ärztlicher Vorschrift. [286
(H 1250 Z) Auswahlsondungen. Muster und Prospekte gratis.

H. Brupbacher Sc Sohn, Zürich.

i- ni laishaltiagiiebili
im Schloss Railigen am Thunersee

gy empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.
Winterkurse: Vom I. Nov. 1896 bis 20. Dez. 1896 (Kursgeld 130-150 Fr.)

und vom 6. Januar 1897 bis 24. Februar 1897 (Kursgeld 100—120 Fr.). Prospekte
und Schülerinnenverzeichnisse zu Diensten. (OH 9270) [716

Anmeldung in der Eisenhandlung Christen in Bern.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangen-
garnitur, Fr. 750.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle pait Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44,73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175,235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 885.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung tiO tortiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

JS.JD. AESCHLIMANN
Schiftlande 12, Zürich. [283

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Hausfrauen I
Das praklischte, wärmste und gefälligste für Herbst und Winter ist der in

allen Farben waschechte (H3814Q) [707

iu^;ricJpfespffljttglüi

für Damen- und Kinder-Konfektion. — Billige Preise. — Meterweise Abgabe.
Muster auf Verlangen sofort,

Schatzmann & Oo. in Zofingen.
Vorrätig in allen Apotheken.^

Ungezuckerte, kondensierte,
gründlich sterilisierte, reine

Man verlange ausdrücklich :

Romanshorner
Milch. [U5

Bergmanns
Lilienmilch

(H1215 Z)
ist vollkommen rein, mild und neutral, von heilsamem Einflüsse auf die Haut und

äusserst sparsam im Gebrauch, daher empfehlenswerteste Familien-Toiletteseife.

Bestes Mittel gegen Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.
Man achte genau auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

295] und auf die Firma: "

BERGMANN & Co, ZÜRICH.

Seife

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. it. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
reinsten Toilette-Seifen)

Bergmann & Co..
(H623Z) [70

Wiedikon-Zürich.

HP Zum Aufpolieren v. Gold-
und Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl. Scherraus, PolUeuse

Linsebühlstrasse 39, St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPRUNGLI
leichl löslichen reiner '

CACAO

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

siaà besser al» alls auàervll, um iu weuixeu bliautsu mit lsiebterblübe uuà aukbillixstem Wexs^mit Wasser allein oàsr mit etwa» plsiscbbrübs, ebenso kräktizs,
aïs leickt veràauiiebe, xssuaàs Luppen )eàsr Krt bsranstellen. — áueb iu sioaslnen Väkelcksn à 10 Kappen kür 2 xuts^portionen iu allen Lpsaerei- uaà Ksli-
katsss-kesekälten an bekommen. (51

klaxxis Luppenrollen sinà, àank ikrsr Vor^üxliebkeit, aum täxlicksn Vsbraucbsartiksl xsworàsn; osuestens wirà nun vc>u versebisàenen Leiten àer Vsrsncb
xemaebt, minàsrwsriixs Kaekabmunxsn àvou iu àen Ksnàsl 2U bringen, — inau verlanxv ckesbalb ausârlleklîck Naxxîs Suppenroilen.

IVILII^Il.I.L, 8ob«viZ!. kanàesausstellung Lenk 1896. — KlîA^Ill k'KIX, Internat, Ausstellung Sorlieaux Iggs. — kkàkill ?lîix, Internat, Ausstellungl l.>oifI894.

1'nnkS^^iisstattiiiiNSn
iu keiustsr ltuskübrunx, )eàs kreislaxe.

Wiil»t«Ix
IkiixI.Iii/ixt iïxtx'i

KI<r<i<?lxi>
?liìtxlx>x
HÄr»t»<zI»«Zi»

1,»<< » j < Vi t iir II< rx « >tîr rxxì lV1<»Itox.
I> xirtx it: r«rkiA« Ileiirelrit-^totie k»? lilelUetl«».
kamnnllíndon I Ne>>r«Il»-Iiiliâ«, wascbbar.
lililllullUlUiiuK Itet«ri»t»tu<l«i>, per kàt K. 1.39, öürtel fr. —.89.
V7xixs>tîxixi«i>tix1«,ix nack âratliebsr Vorsebrikt. (286
(N 12SV /) L.nsv»KIsvn(lunavn. Cluster unâ Prospekts xratis.

n. LrviplzaodlSr k Solin, ^ürioli.

i- «M UMàR»MZàIs
jin 8eIil0S8 RalIÌAon am l'knnersee

empkoblen àureb àsn Uemeinuiltxixeu Verein àer Staàt Lern.
WI»t«rillir«v: Vom I. Sov. 1896 dis 29. Der. 1898 (Kursxelà 139-169 Pr.)

uuà vom 8. ianuar 1897 bis 24. fsdruar 1897 (Kursxslà 199—129 Pr.). Prospekte
uoà Ledüleriuoenverxsiobllisss 2U Kmnsten. (VU 9279) (716

Hnmelàunx ia àer piLSllbanàiullZ iu Ik«r».

Meine àsteuvi'-
speclalbrancks kistst l'öcktern ^väkll 8tàndss (zlslsxenkeit sur àsckaûfnnx solider Nlld
xvsvkmàvkvollvr Zlödsl w xewünscktsr Breislaxs.

»«tspivl LÄr vt»k»vt»v Lîi»rtvI»tU»ilS?
8vklàs?iminer ia Musskanm, matt nnd poliert: 2 Bettstellen mit kotiern Haupt, 2 Xackt-

tlscks mit ^larmorplatts, 1 2weip1ät2ixv >Vasckkommode mit ^1armorauksat2 und Xrzrsts.Il-
spiexslaufsat?, 1 Landtuckständer, 1 8pisxelsckrs.uk mit Xrzrstallxlas, 2 Blüsck-Lettvor-
laxen, 1 Binoleum-^Vascktisck-Vorlaxe, 1 1'aai- wollene Vorkänxe mit kompletter 8tanxen-
xarnitnr, Pr. 73t).—.

8peise2immvr in Xusskaum- oder Xickenkoliü : 1 Bukett mit xsscklossenem àfsat2,
1 às2isdtiscd für 12 Bsrsonen mit 2 Xinlaxen 2um Umklappen, 6 8tükls piit lìokrsits, 1

8srvisrt!sck, 1 8o5a mit prima Ilsdsr^ux, 1 ^uerspiexel, 44.73 cm Xrz7stallxlas, I Binolsum-
tsppick, 180/230 cm, 1 Baar wollene Vorkünxe mit kompletter 8tanxenxarnitur, Pr. K0t).

8â1on in matt und poliert Xusskanmkol?! : 1 Bolsterxarnitur mit Hloyuettetascken, xani:
Ks2oxen, 1 8ofa, 2 I'autsulls, 2 8ssss1, 1 8alontisck, 1 8ildsrsckrank, 1 VInsikständer, 1 Baar
doppslseitixe 8alonvorkänxe mit kompletter 8tanxenxarnitur, 1 8alontexpick, Blüscd,
175 235 cm, 1 8alonspiexel, 51/84 cm, Xrzrgtall, Pr. 835.—. ^

i <Ilirii^>7 < <rt Xlxxix i'
^wsllàlirlss, solirilillolis 0srar>i!s.

V I). ^ I 1 vr ì >
SäUNS-i«»« iS, /iUrteil. (233

llss fleisek-pepton
der Lompaxà kiskix

ist rvexeu seiusr »asserorävutUvd lelvkteu Veräaulivdkeit uuà seines
dobeu ÜLIirnertes ein

vorxUgUeiiss Xadruuxs- uuck Xräktixiiuxsiuittvl kür Sedvaeko uuà
Kranke, uameutliek aued kür Aaxenleiàvuàe.

Ksrxsstellt uaed krok. Nr. Kemiuerlcd's Nsìdoàs unter steter Koutrolls
àer Lsrreu krok. Dr. Zl. v. ketteukeker u. prok. Nr. ill. v. Voit, Ilüuedvn.

KäoLlek iu Nosell von 199 unâ 299 61 ramin.

?u baden iu kipotkekeu, Oroxusudàuàluuxeu uuà ksiuereu Kolonial-
waren- uuà Velikatoss-Vescdäkteu. (134

UniiskraiiSii l
Das xraktisedte, wärmste uuà xekallixste kür Kerbst uuà Winter ist àer in

alleu Vardell wasodeedle (K 38141)) (797

kür vamsu- uuà Kiuàsr-Koukektiou. — Lîllixe kreise. — Nvterwsise Vdxade.
bluster auk Verläufen sokort.

^ixilixl ^ < <». in »«ting«,,.

lìeis^ l?t5.

VoívàtiS in allen ^po^eken.^

Koxs2ucksrte, kouàsusisrte,
xrûuàlieb sterilisierte, reine

blau verlange ausàrûeklied:

lìoiiiaiislioriiSi'
lVlilOìi. (116

kvrKI»»I»I»8

(K 1216 2)
ist vollkommen rein, milcl uncl neutral, vou lisilsamem Linllusss ant die Haut und

äusserst sparsam im 0edrauell, datier empkslilens^vortsste ^amilisn-loilettessike.
Lestes Mittel xexsn Lommsrsprossen und alle Lautunreinixksltsn.

Nan aàto Zenau auf die Leliàmarks: ^«kvî Lenginsnnvi»
295( und auf die ?irma: '

Ä Oo., 2ÜXic!II.

kür 6 kràsn
verseuàeo krauko xexeu Kaeduadms

btta. S Ko. ft. Iàtts-WsII-8à
(ea. 69—79 Isiebt desedààixts Stücke àer
reillstell loilstte-Leiksll)

iîerxmanll â Co.
(K 823 2) (79

Wisàikou-2iiriok.

2um ìiit^»oller<>i> v.
»ixt SitII»«rw»rvi» empkeblt sied àsu
xeebrteu Kamen (699

,8'âerr«itS, po!/,e,->ê
tinzedl»i>sts»zze Zâ, St. Uaiien.

969991^1
in l'àln und in ?ulvetfl

8?NIIlIktI
lei'clil lösliclier reinep '

9/V9K9
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Taillen-Ressorts
(La Véritable)
bilden den besten Ersatz für Fischbein. Kein Darch-
stossen der Kleider mehr. (H2299Q) [523

In allen Merceriegeschäften zu haben.

A. ©allié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holl- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Höbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Sehmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persischen Teppiohen.
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten..

und Töchterpensionat

in Marin bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel
(H 6542 N) à Marin. [552

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Franen4rbeitssehule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.

Prospekte und Referenzen durch die
Vorsteherin (H 2659 Z) [531] Frl. Schreiber.

Chem. Waschanstalt, Kleidcrfärberei
Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt

Sprenger-Beruet, St. Gallen.
Sorgfältige, schnelle Bedienung.

Telephon Nr. 87.

Mate- m Mbmgshrtsi
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Alfred Anner 9

Hauptpost
Basel

Rtldengasse 3.

vormals M. Bloch. (H 2301 Q)

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonno-
ments für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.

Streich- und Blasinstrumente. [525

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasensteiii & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Bevor
Sie irgendwelche

Insertionen erlassen,
wollen Sie sich stets den Bat der

ersten nnd ältesten Annoncenexpedition
Haasenstein «fc Vogler einholen.

Jede Auskunft erfolgt prompt
und kostenfrei von jeder

beliebigen Filiale
oder Agentur

der Firma.

Versäumen Sie ja nicht, ein ;n Versuch mit

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Master. [193

zu machen. (H 2008 Q)

Beste Toilette- nnd Hteilseife
Aufsehen erregende Erfolge hei Hautkrankheiten

Unentbehrlich für Personen mit
reizbarer und empfindlicher Haut.

Ueberall zu haben à 60 Cts. [521

inseriert stets mit Erfolg in der

Schweizer Frauen-Zeitung.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten anf Wunsch franko.

Gesuclit :
eine tüchtige

f
in ein Lingerie-Geschäft. Jahresstelle,
guter Lohn und gute Behandlung. Eintritt

kann sofort geschehen.
Offerten unter Chiffre F 715 G an

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

ine kräftige, treue und reinliche Person,

welche im Waschen und Putzen
[717

E
tüchtig ist, zur

Besorgung einer Badeanstalt.

Selbständig. Jahresstelle. Freundliche
Behandlung. Eintritt sofort. %

Zu erfragen bei Frau Herrmann-VOtmar,
Drahtzugstrasse 53, Basel.

Nesselwolle (Marke Busch).

"Strümpfe und bocken für den Sommer, dauerhaft,

leicht zu waschen, und bewähren sich gut gegen
den Fussschweiss. Ferner sind Unterleibchen
aus demselben Stoff zu haben. (H 2325 Z) [459

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Hôtel des Bains
Montreux

neben dem Kursaal
- wieder eröffnet. 11...

Schöne, sonnige und ruhige Lage, Garten und Terrasse. Gute
Küche, reelle Weine und mässige Preise. Alle Arten Bäder zu
ermäasigtem Preise für die Pensionäre. (H 4953 M)

Besitzer Ch. Weber.

Familien- Pensionat
für junge Töchter [679

Campagne les Jordils — Öuehy-Lausaune.
Auf 1. November können noch einige Töchter aufgenommen

werden. Sorgfältige Pflege, vorzüglicher Unterricht, Lehrer im
Hause. Pensionspreis Fr. 800—900 je nach Zimmer. Mesdames
Bürdet. — Referenzen: Frau Amrein-Vogt, Weggisgasse 27,
Luzern ; Herr Prof. Amrein, Kleinberg, St. Gallen. (Hcll312L)

Chaumont- Jleuehâtel.
Ecole - pension. Mes demoiselles

sœurs Leuba reçoivent en pension des
jeunes filles désireuses d'apprendre le
français. Vie de famille. — Prix de la
pension par an Fr. 750. — Leçons de
piano et blanchissage à part. —
Références Messieurs les pasteurs F. de
Rongemont, Dombresson (Val de Ruz),
Ecklin à Bâle, St. Martin. (H 9222 N)

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche-Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Bl.
Rleiderfärberei, chemische Waschanstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. [72

lAer Sohn eines waadtländischen Leh-
*•* rers, ehemaliger Schüler des Collège
in Orbe, der deutschen Sprache mächtig,
wünscht für 15. November einige

junge Leute
welchen er französischen Unterricht
geben würde, In Pension zu nehmen.
Unbedingte Beaufsichtigung, gute
Behandlang und Familienleben werden
zugesichert. Anfragen sind zu richten an
H. PaulAuberson, Essert-Pittet,Waadt.
Referenzen: Herr Pfarrer Peyrollaz
In Ependes. (H12101L) [705

Sda-Tsreizear X^rsu-u-eaa.
probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
Prima Feigenliafïee
CiclxorienkafTee

Zucker-Essenz
Gresundheitsliafïee

NB. Zeugnisse von ersten SchweiserfamiHen im In- nnd
Auslände, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704

aafenftehuïîogïer
erste u. atteste ~

pfierpflie 1, L, §>L haften.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

l'alIlSQ-Iî.SLLOI'^L

(I.S Vsi'iisbls)
biläen àen besten Lrsat^ kür pisobbein. Nein Oureb-
stosssn àsr llieiàer mskr. (112299 0) ^23

ln alle» Nsrcsrisgssobäkten 2» kabsn.

5. ZsMê
iVlödel- imâ Lrori^ewarerikadril:
(it 2M0 <z) 2g lpreisstr»»»« 29

^1«"
va»el,

komplette lUinricbtunsen von Voknnnsen in scsvdinsok-
vollsìer àstllkrnns «issuer Composition.

I«I». unà ?»I»t«riuSI>«I, Skulptur«,», v»u»r>i«ltou <3"àkvr unà
Vevken>, b«uvdt«r, bS>»«Id«»«KI»x« lu »II«» il«t»U«u, «»Ikon»,
k»viil»u», k«rt»I« «tv. lu 8vkiui«ck«l»«u voràcn »uks toinnts lu

meinen VVerketlUten »ugskortist.
Ispcton lu »IIsn (lvnrvs (Konturen, l'spisssrivs »rtistiqus«),
?»rtilèrsu, VordSuss »Her àt, leppivàe, Païsnos», Lronues
(nur Aimmsràokorstion) s incl in sckönstsr àgvskl in meinen

N««»uinen vorrMi«. <k2t
drosses b»ser in prsvdtvoUon orisntaliscken Stickereien nnci

eckten, »Itso persiscken leppicksn.
?reisvor»nsckl»ss srstis. — 2sicbnunssn steksn /.n Diensten ^

viìâ lôàiMààt
ill »Hsnïn kei àckàl.

Prospekt und lîeterenûen
2UI- VsiMZUIlZ.

^.äi'ssss I Nwö. dktlnllö t!«ilv«rtkorel
(H6542^>) â

à àrin. ^552

l'ôczliîsi'xiSrisiQrtâì
liullstzevverb« und àiieil-IrbeitMlià

»Netolk-UnA«, Lavaterstr. 75.

Prospekts urìâ Rekeren^sn 6urvk âio Vor-
stodörio (kl 2659 2) (531^ /'rt. Sàsi'ber.

lüiHM. ìss8àM8tâ, Xlkidvàderei
Ippistiif-, Keià- U!il> >mpiàgmerâiist»>t

< i i t. 81. O allen.

Vvirxlivn Hr. 37.

àlàî- «là VsàdilZiîîàl
liefert sobnsll, prompt unà billig >13

kuvliàruekerei IVIerkur, 8t. Lallen.

/Vltrscl /Vnnsr?A!/»«««I
kllljengzzze Z.

vormals N. LIocb. (N 2901 (Z>

Itusilislien- unil Instkuiueànlisnlllung. teilisustult.

(ZUllsti^o ^.d0Q00lQoiit8do(1iii8oiisoli, dilliso ?ostadoQnv-
monts kilr ^.ns^ärtixo. (grosso às^vàl in Klaviermusik.

SinslOti- unci ViasInsînurnsnîS. Ì525

îs»8. W0 UQÄ îiS
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lie nicbt, siok àsr

bswàkrtsn Vermittlung clss Hauses

Làà«M8tà VoZIvr
«rsto unà àltvst« annonosn-Nxpeàition

eu dsàisnsn, àas Inserate in sàmtlioli« loitungon bs-
kôràert, auck bei Lenütxung vieler louruals nur eines
einzigen Manuskriptes bsllart unà bei umkangrsieken

Aufträgen köolisten lladatt gewäbrt.
llassslds ist unxweikelbakt am sksstsn in àer Lage,
bei aller (Garantie kür rasobssts unà Zuverlässigste
lluskübrung wirklivlio Vorteils xu gswäkrsn, unà, wo

es gewünsebt wirà, kompetenten lîat xn erteilen.

tt«v«r
Kit« irxvi»ÄtvvI«I»«

Insertion«,, «rl»>oi«„,
vollen 8t« «t«I» «t«t« «!«» Ii>»1 s«r

«rsten »u,l Nttvst«» ki>iionee»exy»e«!Itlo»
H»»s«ii»t«tn «k V«Kl«r «tot»ol«i».

^«ä« Kn»«liiii,t1 «rlttlgt >»ro»iz»t
im<1 Il«»tvntr«t von^««tvr

beliebige» llllitle
oiler kge»1iir

«ter l irni».

Versäumen 8ie)a niebt, ein m Versnob mit

àniiil unà Vorbangstokke jsàer àrt
kauken Lis mit undeàingtsm
Vorteil im ersten 2ürobsr
Vorkang-Versanàgssobâkt

I. Violer, sur Aünstsrburx, lîitrted.
Verlangen Lis Nüster. ^193

2U maobsn. (H 2(X)8 0)
liest« Collette- »n»I Ilell>«elte î

àkssksn srregsnàs Lrkolxe bei Ilantkranb-
bellen l Ilneotbekrlieb kür Personen mit
rsisbarer unà emplinàticksr Haut.

Ilebsrall 2U baden à KO Lts. ^52 l

inseriert stets mit Lrkolg in àsr

I-SUbSSZS
-IIt«usIIi«u, -lVerkz«»?«, -U»I» il! àsàrnu, /»könn, Nilicke, ài>».
xnni, .V««I»xeu »llk?»xivr Illlâ »ukUol- iitkoxrapdiert, swpüedlt

I.smm-Uai'tzk - ^ Mlterßilssk i- 8t. (;all6!i.
?rei8li»tei» ans ^Vnnseà fr»nko.

eins tüektigs
5

in ein Inngsrie-tZesobäkt. labresstelle,
guter bokn unà guts Lsbanàlung. b!in-
tritt kann sofort gssokeksn.

Offerten unter Lkikkre 715 O an
ttaasensteln â Vogler, Lt. Hallen.

ine kraklige, treue unà rsinlioks ?sr-
son, vvelcbe im IVasoksn unà putzen

>717

L
tüobtig ist, 2ur

kssopgling KIM kal!kâN8tck.

Lelbstànàig. labresstells. Vreunàliebs
Lskanàlung. Lmtrilt sokort. à

^u erkragea bei Vran tterrmann-Vol»
mar, llrakt^ugstrasss 53, Lasvl.

^Is88elwolle (Aà kà).
^trö«>i»te unà ^oekv» kür àvu Lommer, àausr-

kakt, Isiebt su vasebsn, unà bewakren sieb gut gegen
àsn Vussscblvsiss. ?srnsr sinà Vnterleikvtt«»
aus àkmssldsn Ltokk ?u baden. (II2325 2) >459

vepot bei: 1>au
Ikalgasse IS, ititrieb.

lie;ss Ijttirt!»s
>l< >rrIre;rrx

wisclsr sröklrrst.

össit^er l l» VVvkvr.

^SMÎIÎVN- ?vn»îonsî
kür> )urrgs VSotrtsr- >679

0itmpitAilv I«8 Fvr^ils — (Wvliv-Iäsauiiv.
wsràsll. Sor^kältiss« vor^uAUdisr IlQtvrriodt, I^sdrer im
H»U86. ?6Q8Ìoii3prsÌ8 800—900 naed Zimmer. Nesààmos
Lllräst. — Rekers Q 2 6Q: k'rau ^mreia-Voxt, >VeAAÌ3ssa83v 27»

I^U2ern; Herr ?rvk. ^mrein, Xlemder^, 8t. l^aliev. (Ike 118121^)

I vul« i»«»!St«n. Nés àemoiselles
soeurs I»euba reooivsnt sa pension àss
)eunes tille» àesirsuses à'apprenàrs le
kranyais. Vis às famille. — prix àe la
pension par an Pr. 75O. — bsyons às
piano st dlanobissags à part. — pèkè-
reness Nsssisurs les pasteurs p. de
lîoagemont, vomdresson (Val às là),
poklin à vâìe, Lt. Nartin. (p 9222 X>

Darns» i» Ork-
î«sko/ì« «kâ àê ITer»

^c«îl/t7o»t Korsekke», l?a»lk.so/!ît/ts»,
lîeskstt, orker «o»-

rs»t«»»âterkv»t, »/tkàâsâe» /)«-
»»te» iv«.s,
»»» p"erbàlîit»tM ê» eken, »>es7».H«l«ke»'
Mr lkv»t 1c«»»t»»ttào»t«îl7e»se»t 1er-
^«»»/ e»»/itttke»t. >617

<7e/k. ^l»/» c»</s»t »»»te»' <7^»A» e k)
61? «»» 6«« v1»i»i0itee»t5ii» eii»» <1. M.
kleideà'bvrei, vI>MÌ3«k« iVà8«duu8tuIt

unâ Oruàsrst
O. c»Six»Sl in Sassk.

prompts kluskükruug àsr mir in àuktrag
gsgebsnsn pkkekten. >72

Vier Lobn eines lvaaàtlânàeken beb-" rer», ebemaligsr Lebüler àss Lollègs
in Orbe, àer àentsobsn Lpracks mäoktig,
ivUnsokt kür 15. November einige

MK Ilkllt«
vsloken er kranrösiscben Ilntsrriebt
geben vrûràe, In Pension ?.u uvllmen.
Ôabeàingte Leauksiebtigung, gute Le-
banàluug uuà pamilieolsden vsràsn xu-
gesiobsrt. àkragsu siuà xu riokteu au
II. kaulàbvrson, p»8vrt»?1ttet,IVaaàt.
kìskeren-isn: Herr pkarrer kexrollax
In ppvnàe». iII12l0lb) >705

probiert unà vsrivenàst 2nm öobneokakkse àie beliebten

Kaifeesui'i'ogate
Viirriîi 1«;i<2«;r» Ix til;«;
<il1>l)ri t;ru 1k iltl«;«; <»<;>iirrrll1»l;it!>ilil»t1l;l;

HL Zeugnisse von «rsten Si«I»vvlu«rp»i»ill«n ln, In» nu«I ìns
!»»<!«, sowie von bantonsobsmikern beweisen àie vor^ügliobe Oüts àiessr
gesunàen unà billixen padrikaie. >7O4

aasensteinMogler
er5te u. alteà ^
Wltergajse 1, I., St. ExMen.
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